
 

 
  

 
1 / 2 

  

Winterroggen (Secale cereal L.) „Chrysanth Hanserroggen“ 

Abstammung: Auslese aus einer Landsorte.  
Züchter: Raiffeisen Genossenschaft Osttirol reg.Gen.m.b.H., A-9900 Lienz 

Im Zuchtbuch seit 1996 als Wiederzulassung; die Sorte war bereits von 
1965 bis 1989 zugelassen. 

Sortenbeschreibung (BFL 1996) 

Chrysanth Hanserroggen ist ein langhalmiger und wenig standfester, mittelfrüh 
reifender Populationsroggen mit einer guten Schneefestigkeit. In den hauptsächlichen 
Anbaugebieten ist er neueren Sorten im Kornertrag deutlich unterlegen. Auf Standorten 
mit langer Schneebedeckung liefert er sicherere Grünfutterleistungen als andere 
Grünschnittroggensorten. Die Sorte eignet sich besonders als Deckfrucht für 
Schipistenbegrünungen, sowie als Grünschnittroggen für inneralpine Tal- und 
Höhenlagen. 

Morphologische Merkmale 

Ähre:  schmal firschförmig 
Bereifung: mittel bis stark 
Rotspitzigkeit der Grannen: mittelstark bis stark 
Kornfarbe: braungrün 
Kornform: kurz bis mittellang 
Blattfarbe: mittel bis dunkelgrün 
Wuchsform im Jugendstadium: halbaufrecht 
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Anbau 

Schneefestigkeit:  mittel bis gut 
Ährenschieben:  mittel bis früh 
Reifezeit:  mittel bis früh 
Wuchshöhe:  lang 
Standfestigkeit:  sehr gering 

Krankheitsanfälligkeit 

Schneeschimmel:  mittel bis hoch 
Mehltau:  hoch 
Braunrost:  mittel bis hoch 
Schwarzrost:  mittel bis gering 

Ertragsleistung 

Kornertrag:  sehr niedrig 
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